
 
 

 

 
 

Frauen und Männer werden angeregt, ihre geschlechterspezifischen Rollen zu überdenken. 
Ausserdem können sie durch den Kurs Selbstvertrauen gewinnen und sich dadurch aktiv in 
ihrem Leben beteiligen, Rechte einfordern und gesellschaftliche Pflichten übernehmen. Frauen 
sind in Südafrika oft benachteiligt. Sie werden nicht als Entscheidungsträgerinnen akzeptiert. 
Zudem erleben viele Frauen häusliche Gewalt, Vergewaltigung, können sich zu wenig gegen-
über ihren Partnern durchsetzen.



 
 

 

 
 
Die Bevölkerung wird in biologischer Landwirtschaft ausgebildet. Ausserdem wird grossen Wert drauf gelegt, dass die Leute verschiedene Pro-
dukte in einem Hausgarten anpflanzen, so dass die eine ausgewogene Ernährung haben. 



 
 

 

 
 

Die Probleme in der schwarzen Bevölkerung Südafrikas sind nach wie vor gross. Die Arbeitslosigkeit ist sehr hoch, an vielen Orten haben sie 
nach wie vor keinen Zugang zu Land. Viele leben entweder als Tagelöhner oder von der Fürsorge. Der finanzielle Druck und die sozialen 
Schwierigkeiten sind zahlreich. Die Kriminalitätsrate ist hoch, die Frauen und Kinder werden oft von überforderten Männern vergewaltigt, die 
Prostitution ist weit verbreitet und die HIV/AIDS-Rate entsprechend hoch. 



 
 

 

 
 

HIV/AIDS ist ein grosses Problem. DELTA motiviert Frauen und Männer, sich in Gruppen zusammenzuschliessen und eigene Projekte zur 
Selbsthilfe von HIV/AIDS-Infizierten und Angehörigen zu bilden. Auch Kinder sind stark betroffen. Viele von ihnen werden zu Waisen wegen 
des HIV/AIDS-Problems. Auch die AIDS-Prävention ist im Landesprogramm Südafrika sehr wichtig. 



 
 

 

 
 

Die arme ländliche Bevölkerung wird über ihre Rechte informiert (die Landlosen haben nämlich laut Verfassung Recht auf Land und es gibt 
einen Mindestlohn). Landlose, Farmarbeiter Kleinbauern und ïbäuerinnen, Kleinhändler und Jugendliche engagieren sich für ihre Rechte. Das 
Projekt setzt sich jedoch auch direkt bei regionalen Regierungsstellen für die Rechte der Landbevölkerung ein. Dieses Graffiti thematisiert das  
Recht auf Wasser. 
 


